
Otto Mäußnest 

Deckentuffe — entsprechend den Erwartungen — mit der Richtung des heutigen 
Erdfeldes übereinstimmt, also steil nach Norden unter etwa 66° einfällt. Bei den 
basaltischen Gesteinen ergaben sich zum Teil beträchtliche Abweichungen der 
Magnetisierungsrichtung von der Richtung des heutigen Erdfeldes. 
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Hegaulandschaft 

(Blick vom Schienerberg) 

Weite im Grünen. 

Sonne beschienen 
Dächer von Karmin. 
Berge ragen, 

Wolken jagen 

Weiß darüberhin.... 

Albert Gnädinger, Bohlingen 
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